
hrlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Conrier werden an

Viertelſa 2 genommen? Jn Leipzig in derfär Halle und unſere unmittelbaren L v 0 n r 1 C r Puchbandiang von H. Kirchner
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz

ſchen VBuchbandlung, Breite-
weg No. 156.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die far den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 3ten Klaſſe 93ſter Kö
nigl. 1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 78,822;
3 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 44,322. 69,392 und 69,698.
4 Gewinne zu 400 Jhlr. auf Nr. 3474. 25,781. 28,292 und 56,820.
3 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 46,569. 50,900 und 74,436; und
s Gewinne zu 100 Thlr. auf Rr. 25. 18,569. 33,206. 71,625 und
24,822.

Berlin, den 1. April 1846.
Königl. General-Lotterie Direktion

Deuntſchland.
Halle, d. 1. April. Um, allen, in der letzten Zeit

ergangenen falſchen Geruüchten über die Angelegenheit des
Diakonus Baltzer in Delitzſch zu begegnen, faſſen wir
den bisherigen Gang und gegenwärtigen Stand ſeiner An
gelegenheit hier in der Kurze zuſammen. Baltzer wurde
von dem hieſigen Kirchencollegium zu St. Moritz unter
lebhafter Beiſtimmung der Gemeinde fur das erledigte Dia-

konat erwählt, aber, da er die Patronats Vocation nicht
in der dargebotenen Geſtalt annehmen wollte, auch zur
Sprache kam daß er das apoſtoliſche Symbol nicht
gebrauche, von der Regierung ihm die Beſtätigung ver
weigert. Hiermit faſt zugleich wählte ihn eine Gemeinde in
Nordhauſen zum Oberpfarrer; die Beſtätigung wurde aber
auch hier vom Conſiſtorium im Einverſtändniß mit dem
Miniſter der geiſtl. Angelegenheiten abgelehnt und dem
Kirchenvorſtande aufgegeben, die Gemeinde (jeder Haus-
veſitzer hat Stimmrecht) zu einer neuen Wahl zu verſam-
meln. Dieſe lehnte nun ihrerſeits die neue Wahl ab
und wandte ſich um Beſtätigung der erſten an das
Conſiſtorium den Miniſter der geiſtlichen Angelegenhei-
ten und an die höchſte Stelle. Die Gemeinde hat bis
jetzt keinen Beſcheid erhalten. Zu gleicher Zeit wurde
Baltzer vom Conſiſtorium über ſeinen Richtgebrauch des
apoſtoliſchen Symbols zur Rechenſchaft gezogen. Er hat
ſich der Wiederannahme deſſelben bei Taufe, Confirmation
und Liturgie bis heute beharrlich und auf das Beſtimmteſte

Halle, Sonnabend den 4. April
Hierzu eine Beilage.

1846.

geweigert. Eine vor noch nicht drei Wochen an ihn ergangene
Aufforderung, eine ausfuhrliche und motivirte Darlegung
einzureichen über die Punkte, in welchen ſeine Ueberzeu-
gung und, wie er geſagt, ſelbſt das Chriſtenthum der Bi
bel mit dem apoſtoliſchen Symbol in Widerſpruch ſtunden,
hat er ebenfalls als in die Gewiſſensfreiheit eingreifend
abgelehnt. Zuletzt iſt er noch aufgefordert worden, ſeine
von ihm in Halle und Nordhauſen gehaltenen Gaſtpredig-
ten einzureichen. Dies iſt der verbürgte Stand der Sache.
Von einer Cabinetsordre zu ſeinen Gunſten, mit welcher
ſich das Gerücht ſchon lange traägt, iſt wenigſtens ihm
und den Nordhäuſern nichts bekannt geworden. Sein
Bruder, Paſtor an der Moritzkirche zu Naumburg, hat
ſich ebenfalls, nachdem von einigen Gemeindegliedern dar
über Beſchwerde an das Conſiſtorium gelangt war, be-
ſtimmt geweigert, das apoſtoliſche Symbol zu gebrauchen,
ohne daß er ſeitdem weiter darüber in Anſpruch genommen
worden wäre.

Berlin, d. 2. April. Der Ober- Präſident der Pro
vinz Poſen, v. Beurmann, iſt von Poſen, und der Ge-
neral- Major und Kommandeur der 14ten Infanterie Bri-
gade, Chlebus, von Duſſeldorf hier angekommen. Se.
Excellenz der Geheime Staats Miniſter Rother iſt nach
Schleſien von hier abgereiſt.

Die ruſſiſchen Generale v. Berg und v. Kreuz befin
den ſich gegenwärtig in Berlin. Jn wiefern die Anweſen-
heit derſelben mit den polniſchen Ereigniſſen in Verbindung
ſteht, können wir nicht beſtimmen. Einer dieſer Generale
wird drei Monate hier verweilen wie man indeſſen hort,
ſeiner Geſundheit halber. Die von preußiſcher Seite
in Betreff der polniſchen Verſchworung ernannte Unter-
ſuchungs- Kommiſſion iſt laut hierher gelangten Nachrichten
noch nicht vollſtändig zuſammengetreten. Die Bedächtig-
keit, mit welcher Preußen in dieſer Sache zu Werke geht,
findet überall Beifall. Die Nachricht aus Warſchau,
daß eine polniſche Dame, bei welcher man Briefe gefun-
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den, die ſie als Betheiligte bei der Verſchwoörung darſtell
ten, gleich nach Vorhaltung dieſer Briefe körperlich gezüch
tigt worden ſei, hat hier einen ſehr unangenehmen Ein-

ck gemacht.h Wie Luſehenswerth und erfreulich der Jnhalt des
Breve auch iſt, welches, wie man dem „Rheiniſchen Beob-
achter““ aus Rom meldet, der Papſt an die katholiſche
Geiſtlichkeit des preußiſchen Staates in Betreff ihres Ver-
haltens bei gemiſchten Ehen erlaſſen haben ſoll, ſo findet
jedoch dieſe Nachricht hier bei Perſonen, die ihrer Stel
iung wegen in dieſer Hinſicht unterrichtet ſein wurden,
wenig Glauben. Von einem Breve der Art iſt denſelben
nichts bekannt. Beſonders aber führen dieſelben an, daß
die Behauptung, der Papſt habe den Geiſtlichen ange
rathen, es nicht zu poſitiv auszuſprechen daß die Prote-
ſtanten ewig verdammt ſeien, die ganze Nachricht in ein
ſehr zweifelhaftes Licht ſtelle, indem der Papſt ſich nicht
in dieſer Weiſe ausdrucken könne, weil die katholiſche Lehre
kein ſolches Abſprechen der ewigen Seligkeit in Bezug auf
die Proteſtanten enthalte, und es nie einem vernunftigen
Geiſtlichen einfallen wurde, eine Behauptung auszuſpre-
chen, die mit dem Geiſte des Chriſtenthums, wonach man
Riemanden verdammen ſolle, ſchnurſtracks im Widerſpruch

ande.V Magdeburg, d. 1. April. Aus Hildesheim wird
berichtet daß die dortige deutſch katholiſche Gemeinde
(die einzige in Hannover) die ſtaatliche Anerkennung bereits
erlangt habe und die Veroffentlichung der betreffenden Do
kumente nächſtens erfolgen werde. Die Beſtatigung dieſer
Nachricht wäre um ſo uüberraſchender, da der Deutſch
Katholicismus in Hannover bis jetzt kaum Duldung fand.

Poſen, d. 28. März. (Bresl. Ztg.) Ein ſo eben
aus Krakau eingelaufenes Schreiben vom 19. März druckt
ſich ſo aus: „Die Anzahl der ermordeten Edelleute, Beam-
ten und Bedienten iſt ungeheuer; ich theile Dir die Na
men mit, von denen ich gewiß weiß, daß ſie von den thie-
riſchen Bauerhorden in Galizien ermordet worden ſind.
Das Dorf Siedlisk, Kreis Tarnow, auf dem Wege von
Silsno nach Jaslo, wurde den 19. und 20. Februar von
einer Bauerndande, unter Anführung Jakob Schels, eines
beruchtigten Verbrechers, überfallen und die ganze Fami-
tie des Gutsbeſitzers Bogusz ermordet. Zuerſt der 87jäh-
rige Greis, der Neſtor des Adels genannt, ehemals Kam-
merherr am Hofe Stanislaus Auguft; dann tödtete man
deſſen Sdhne, Nikodem, der ſeit drei Jahren gelähmt im
Bette lag mit Frau und vier Kindern, Stanislaus mit
ſeinem 16jährigen Sohne, Victor Bogusz, der ebenfalls
krank lag. Zwei Enkel des Greiſes von 3 und 5 Jahren,
nahm Schel als Pfänder der Rache mit ſich. Hierauf er
mordete man einen 70jaähr. anweſenden Edelmann Jgnatz
Sabierzewski und den Probſt der Parochie, wegen ſeiner
Anhänglichkeit an die Gutsherrſchaft, kurz 27 Leichname
tagen den 21. Februar auf dem Kirchhofe von Siedlisk.
Die Dokumente, Papiere und das ganze Archiv der Fa
milie wurden verbrannt und vernichtet. Die Gebäude des
Hofes wurden gänzlich beraubt und ſo viel wie moglich
zerſtört, ſelb ſt die Walder niedergehauen. (7) Schel wurde
zum Herrn über Leben, Tod und Vermögen in der Gegend
ausgerufen und verbreitet bis heute noch Schrecken und
Vernichtung in der Gegend, wie ein zweiter Gonta. Jn
der Nacht vom 18. bis 21. Februar fielen noch als Opfer
dieſer Blutmeute in der Gegend von Silzno die Gutsbeſi
ger Adolph und Wladislaus Bobrowski aus Lek, Emil
Remer aus Lejec; Wolski aus Lubcza mit ſeiner Frau und

n wäün

ſeinem Verwandten Seinigzek; Alexander und Tawer Sto
jowski aus Brzezie; der Graf Dominik Rej aus Przybo-
row, welcher ſich männlich wehrte und ſchwer verwundet
mit Frau und Kindern in die Stadt Dembie entkam und
ſich hier in die Dominial-Kanzlei rettete. Die entmenſchte
Bande erfuhr dies, uüberfiel einige Tage darauf die Stadt
und ermordete den Grafen, indem ſie ihm zuvor die Au-
gen ausſtach und die einzelnen Glieder abſchnitt.“

Neiſſe, d. 29. März. (Bresl. Ztg.) Geſtern Mit
tag 12 Uhr ſind ſämmtliche hieſige Polen von ihrem
Appellplatze unter militairiſcher Bedeckung nach der Baſtion
6 gebracht, alſo ihnen die bisher genoſſene Freiheit entzo
gen worden. Es hat dieſe ganz unerwartete Maaßregel
unter denſelben die größte Beſturzung hervorgerufen. Jh
rem Betragen iſt durchaus nichts vorzuwerfen geweſen,
es heißt aber, daß die Veranlaſſung dazu zwei aus Koſel
entwichene Polen gegeben hätten. Andere wollen daraus
auf ihre baldige Auslieferung ſchließen. Da auch viele Ga
lizier und Ruſſiſchpolen unter ihnen, ſo wurde deren
Schickſal beſonders traurig ſein.

Wien, d. 26. März. Nach den heutigen Nachrich-
ten aus Galizien vom 23. ſind die Bauern in den Kreiſen
von Bochniag, Rzeszow und Tarnow noch immer nicht zu
ihrer Arbeit zuruckgekehrt. Die Kreisämter haben die Pro-
klamation des Kaiſers überall verleſen laſſen und die Bauern
zur Heimkehr und Arbeit ermahnt. Sie erwarten eine wel
tere K. Reſolution Unterdeſſen rucken die Truppen von allen
Seiten in das Jnnere des Landes vor, und alle in offent
lichen Blättern gemeldeten Nachrichten, daß die Truppen
Gegenbefehl erhalten hätten, ſind grundlos. Aus Lemberg
wird geſchrieben, daß Fürſt Sapieha, der Gemahl der in
neueſter Zeit ſo vielfach beſprochenen Furſtin, noch immer
in ſeinem Palaſt bewacht iſt.

Nurnverg, d. 29. März. (N. K.) Wie uns aus
zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, ſoll die Einberufung
der Zollvereinskommiſſaire zu einer Konferenz in Berlin ſo
gleich erfolgen, wenn die im engliſchen Parlament ſchwe
benden Verhandlungen über die Handels und Finanzrefor-
men zu definitiver Entſcheidung gelangt ſind. Die Aufnah-
me der Zollverhandlungen in Berlin iſt aber nur als der
verabredete Schluß des Karlsruher Kongreſſes anzuſehen,
um den Tarif in denjenigen Saätzen, deren feſte Beſtimmung
wegen Mangels an Zeit ſowohl als wegen zu großer Ver
ſchiedenheit der Anſichten ausgeſetzt wurde, zu vollenden.
Jene Saätze betreffen, wie bekannt iſt, die Garnzolle, de-
ren durchgehende Erhöhung bis zu 5 Thlr., nebſt Ruck-
zöllen von 4 Thlr. für die Ausfuhr, Baiern, Wuürttem-
berg und Baden einſtimmung und beharrlich begehrten, wäh-
rend Sachſen den beſtehenden Zuſtand erhalten, etwa nur
fur Maſchinenleinengarn 4 Thlr. bewilligen wollte, und da-
zwiſchen Preußen einen Mittelweg einſchlug, wonach Baum
woll und Leinengarn, Hand wie Maſchinengeſpinnſte, mit
4 Thlr. zu belegen und für die Ausfuhr verhältuißmäßige
Prämien zu bewilligen ſeien.

Frankreich.
Paris, d. 27. März. Marſchall Bugeaud hat nach

ſtehenden Bericht durch ungewohnte Kürze ausgezeich-
net an den Kriegsminiſter gerichtet: „„Algier, d. 20.
März 1846. Jch habe die Ehre, Jhnen den Bericht des
General Juſſuf über das glückliche Gefecht vom 13. März
zu überſenden. Der Emir wurde durch unſern raſchen,
bis zum letzten Augenblick geheim gehaltenen Marſch zum
Schlagen gebracht. Die Gefechte vom 7. und 13. März
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haben bereits ihre Folgen entwickelt:
KRande des Tells, die weggezogen waren,
oder verlangen wieder zugelaſſen zu werden. Der zahlrei-
che Stamm des Aribs von Hamza hat ſich eingeſtellt; er
unterwirft ſich uns ohne Bedingung.
Oran befeſtigt ſich die Ordnung mit j
nur in dem Dahragebirge iſt noch ein, ni
licher, Herd des Aufſtands. Jch erfahre, daß der Stamm
der Shela den Khalifa Bou Maza ernſtlich angegriffen und
ihm eine Schlappe beigebracht hat. Bevor ich hierher zu
rückging, habe ich das ganze Land im Oſten von Algier,
an der untern Jſſer, und in der Umgegend von Dellys
reorganiſirt. Sie ſehen, Herr Miniſter, daß ſich die ſchon
jetzt günſtige Lage mit jedem Tage verbeſſert.“

Großbritannien und Jrland.

ſind zurückgekehrt

edem Tage mehr
cht ſehr betracht-

Jn der Provinz

ausgebrochen war.

alle Stämme am Bundri. Der Verluſt der Sikhs muß ſehr bedeutend ge
weſen ſein, da ſie bei der Flucht über den Fluß dem Feuer

der britiſchen Artillerie ausgeſetzt waren. Dieſe neue Nie-
derlage hat den Muth der Sikhs außerordentlich gebro-

chen. Die geſchlagenen Truppen deſſelben verweilten indeſ
ſen immer noch Sir Harry Smith gegenüber am rechten
Ufer des Sutledſch, und wie der Standard anfuhrt, wollte
dieſer uber den Strom ſetzen, um ſeinen Sieg weiter zu
verfolgen. Eine ſchlimme Nachricht iſt, daß die Cholera
im 14. britiſchen Dragonerregiment mit großer Heftigkeit

Vermiſchtes.
Der Buchdrucker Dickinſon in Boſton (Ver. St.) hat

wohl die größte Buchdruckerei in der Welt. Die Officin
nimmt einen Flächenraum von 14,283 Quadratfuß ein wel

London, d. 27. März. Nach Angabe der „„Mor- che 15 beſondere Räume umfaſſen, und von 100 Fenſtern
ning-Poſt“ iſt vorgeſtern in einer zahlreich beſuchten Ver-
ſammlung von Tory-Pairs beſchloſſen worden die miniſte
riellen Handels-Reformen im Oberhauſe auf jede Weiſe zu
bekämpfen.

Die Ueberlandpoſt aus Oſtindien, um deren Ankunft
von Alexandrien einige Beſorgniß herrſchte, iſt nun gluck
lich eingetroffen. Sie bringt den officiellen Bericht von
Sir Harry Smith über den Sieg bei Alliwab am 238.
an. Die Sikhs wurden von Sirdar Runſchor Singh
dujethea befehligt; die Anzahl der genommenen Kanonen

wird mit 67 angegeben (was die Zahl der ſeit Beginn der
Feindſeligkeiten den Sikhs abgenommenen Kanonen auf
143 bringt). Zwei Kanonen der Sikhs gingen im Sut-
ledſch verloren. Der Geſammtverluſt an Todten, Verwun-
deten und Vermißten auf britiſcher Seite war 589 M.

bei Tage und eben ſo vielen Gasflammen des Nachts er
leuchtet werden. Jn dieſen Räumen ſtehen 1 Dampfpreſſe
von 10 Pferdekraft, 3 Adams Power Preſſen, 2 Napier-
Preſſen, zwei Kupferplatten-Preſſen, 3 Rotationspreſſen,
2 Ruggle's jobPreſſen, 11 Handpreſſen, 2 Preſſen zum
Guillauchiren, 1 Hydrauliſche Preſſe, 4 Standing-Preſſen,
1 kleine Power-Preſſe, 2 PapierSchneide, 3 Karten
ſchneide-Maſchinen, 4 Maſchinen zum Abglätten von Ste
reotypen, wovon 2 durch Dampf bewegt werden. Die
Officin hat 2 große Ciſternen, welche 1000 Galtonen Waſ-
ſer vertheilen, die mittelſt 550 Fuß Röhren durch alle
Theile der Anſtalt geleitet werden. Die verſchiedenen Preſ-
ſen haben im Laufe des vorigen Jahres uber 6 Millionen
Bogen Papier bedruckt, die der Länge nach gelegt den at
lantiſchen Ocean uberſpannen wurden die Schrift- und

Die Delhi Gazette benennt die Schlacht nach einem Orte Stereotypengießerei verbraucht im Jahr 50,000 Pfd. Metall.

nene

Bekanntmachungen.
Edietal-Ladung.

Jn Nachlaßfachen des allhier verſtorbe
nen Herrn Julius Robert Tiebels,
geweſenen Kaufmanns und Agenten all
hier, iſt nach Abhaltung eines Verhörs
mit den bekannten Gläubigern die Jnſol-
venz actenkundig und deshalb die Eröff
nung eines Concursprozeſſes reſolvirt wor
den.

Es werden daher alle bekannte und un
bekannte Gläubiger des genannten Gemein-
ſchuldners hiermit bei Verluſt der Rechts
wohlthat der Wiedereinſezung in den vori-
gen Stand öffentlich und peremtoriſch ge
laden daß ſie

den 29. Juni 1846
Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Stadt-
hauſe an Stadtgerichtsſtelle in Perſon oder
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte,
welche für die Ausländer mit gerichtlicher
Vollmacht verſehen ſein müſſen, erſcheinen,
mit dem Güter- und Rechtsvertreter die
Güte und wo möglich einen Vergleich tref
fen, im Falle aber, daß kein Vergleich zu
Stande kommen ſollte, ihre Forderungen
unter Beibringung gehöriger Beweismittel
liquidiren und der Priorität halber binnen

Eä=J&JWCll eeeerphe non
ſechs Wochen rechtlich verfahren, und ſo

den 8. Auguſt 1846
der Jnrotulation der Acten, ſowie

den Z. October 1846
der Publication eines Locations und Prä-
cluſivbeſcheids oder der Bekanntmachung
eines diesfalls eingeholten Erkenntniſſes bei
Strafe der Bekanntmachung ſich gewärti
gen ſollen.

Diejenigen, welche in dem vorgedachten

dann

erſten Termine nicht erſcheinen oder nicht
gehörig liquidiren, ſollen für ausgeſchloſſen
von der Concursmaſſe mit ihren Anſprü-
chen angeſehen, im Uebrigen aber Diejeni
gen welche zwar erſcheinen, aber für ei-
nen Vergleich ſich nicht beſtimmt erklären,
für übereinſtimmend mit der Mehrzahl ge-
halten werden.

Auswärtige Liquidanten haben zur An
nahme von Ladungen Bevollmächtigte im

hieſigen Orte möglichſt zu beſtellen.
Stadtgericht Döbeln,

den 12. Jan. 1846. Fleck.

HausVerkauf.
Zum meiſtbietenden Verkauf meines

hier vor dem Steinthor Nr. 1511b bele-
genen Hauſes habe ich Termin auf

den 4. Mai d. J. Nachmittags
2 Uhr

daſelbſt angeſetzt, wozu Kaufluſtige erge
benſt einlade. Von den Kaufgeldern kön
nen auf dem Hauſe ſtehen bleiben,
welches täglich früh S Uhr zu beſichtigen

iſt. Graewen.
Der Bäckermeiſter Herr Lehmann zu

Eilenburg beabſichtigt ſein zu Düben
an der grünen Gaſſe unter Nr. 21 belege
nes Backhaus, worin zugleich eine Schenk
wirthſchaft betrieben wird, nebſt Garten,
an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Jm
Auftrage deſſelben habe ich auf

den 17. April cr. Vormittags 411 Uhr
im Gaſthofe zum Löwen zu Düben einen
Bietungstermin anberaumt, zu welchem ich
Kaufliebhaber hiermit einlade.

Eilenburg, den 10. März 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar Sauerteig-

Guano!
direct von Jſchaboe an der afrikaniſchen

Küſte, in Stettin inportirt, iſt zu dem
billigen Preiſe von 21 Thlr. preuß. Esur.
p. Centner zu verkaufen bei den Herren
Sqhitten Co. in Stettin



Bekanntmachung.
Der Magiſtrats Aſſeſſor Hr. Pfeiffer

beabſichtigt ſeinen vor dem Halleſchen Thore
allhier gelegenen Gaſthof „zur weißen Taube“
nebſt Zubehör öffentlich an den Meiſtbieten
den zu verkaufen.

Mit der Leitung des
teagt, lade ich Kaufluſtige ein, ihre Ge
bote in dem auf

den 6. April c. Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle anberaumten Termine
abzugeben. Das Grundſtück kann täglich
in Augenſchein genommen werden auch
bin ich gern bereit, noch vor dem Termine
Uber die Verkaufsbedingungen, und da Hr.
zc. Pfeiffer nicht abgeneigt iſt, nach Befinden
daſſelbe in dieſem Termine zu verpachten,
auch über die Pachtbedingungen, Auskunft
zu ertheilen.

Schkeuditz, den 30. März 1846.

F. BergerAuctions Commiſſar.

Auction.
Sonntag den 5. April Nachmittags
Uhr ſollen auf dem Gute Stichels-

dorf eine Partie Haus Wirthſchafts
und Ackergeräthſchaften meiſtbietend gegen
ſogleich bagre Zahlung verkauft werden.

J. H. Brandt,
Auctions-Commiſſarius.

e

Beſten rothen (Kopfklee) und weißen
Kleeſaamen, ſowie Luzerne und Esparſette
empfiehlt billigſt4 Carl Frd. Freudel.

gekommen.
Geſchäfts beauf

4

Eine Brieftaſche, worin der Gewerb-
ſchein des Eigenthümers von 12 Thlrn.
und mehrere Papiere nur für denſelben
von Wichtigkeit, befindlich waren, iſt am
2. April auf dem Viehmarkte abhanden

Es wird freundlich gebeten,
dieſelbe an den Gaſtwirth Schulze im
goldnen Engel zurückzugeben.

Ein Haus mit 7 Stuben ſteht verände-
rungshalber zu verkaufen. Nähere Auskunft
Spiegelgaſſe Nr. 59 beim Eigenthümer.

Zwei junge Zugkühe verkauft Friedrich

Peßler in Langenbogen.

Eine Familie wünſcht zwei Knaben, wel
che die hieſigen Schulen beſuchen ſollen,
eine andere zwei junge Mädchen, in Pen-

ſion zu nehmen auf beide Arten kommen
die Kinder unter gute Aufſicht. Nähere
Auskunft wird ertheilt Leipzigerſtraße Nr.
313, eine Treppe.

Montag den 6. und Donnerstag den
9. April iſt Broihan im SchwemmBrau-
hauſe zu haben. Müller.

Dienstag den 7. April um 10 Uhr ſol-
len 30 Schock Stroh meiſtbietend verkauft
werden bei Reuter in Zwintſchöna.

Ein ſchlachtbarer Ochſe, ſo wie auch ein
junger Zuchtbulle ſind zu verkaufen bei
Ferdinand Vogel in Klein-Gräfen-
dorf.

m m

Zu verkaufen
iſt eine Windmühle, in hieſiger Nähe be-
legen, mit ſehr guter Nahrung, Z Morgen
Feid, Haus, Garten, Scheune und Ställen,
fär den billigen Preis von 3500 Thlr.,
ſowie

mit Schiff und Geſchirr, 34 Acker
für denoder 54 Dresdner Scheffel Land,

Preis von 10,000 Thlr. mit nur
Thlr. Anzahlung.

Auch ſind 1500 Thlr. Kirchengelder ge
gen pupillariſche Sicherheit auszuleihen
durch den

Commiſſionair Heinrich Zöpfel
in Lützen.

Von jetzt ab wohne ich Leipziger Straße
Nr. 1657, unweit des alten Thurmes,
und bin daſelbſt Vormittags von S bis
11 Uhr und Nachmittags von 1 bis 4 Uhr
beſtimmt anzutreffen.

Halle den 1. April 1846.

Ein Stadtgut in der Nähe von Leip

Kneiſel, Zahnarzt.

Kalk- Verkauf.
Alle Tage iſt friſch gebrannter weißes

Steinkalk, Mehlkalk und Kalkaſche zu ha-
ben bei dem

Maurermeiſter Steinkopf
in Löbejün.

Ein mit guten Atteſten verſehener Feld
meſſer-Gehülfe kann Beſchäftigung erhal

4000 ten. Hierauf Reflectirende wollen ſich por
tofrei unter der Adreſſe V. M. an die Ex
pedition des Couriers wenden.

Jch habe mit heutigem Tage meinen
zeitherigen Commis, Ferdinand Lang-
letz aus Dresden, aus meinem Ge-
ſchäft entlaſſen, und iſt derſelbe nicht mehr
befugt, Gelder für mich in Empfang zu
nehmen.

Halle, den 1. April 1846.
Hermann Seyffart.

Jn der Untermühle zu Stedten ſtehen
6 Stück fette Schweine zum Verkauf.

Friſche Maikräufer,
Ananas in Zucker, ſowie die neueſten und
ſchönſten Pracht Georginen find fortwäh
rend zu haben im Wucherer'ſchen Garten
vor dem Ober- Steinthor beim

Gärtner Müller.

Zum 25. Mai d. J. wird ein unver-
heiratheter, Caution machender, tüchtiger
Schafknecht geſucht.

Unter-Teutſchenthal,
den 24. März 1846.

Die Ortsbedhörde.

Gewandte und rechtliche Leute, die für
ein coulantes Waarengeſchäft commiſſfions-
weiſe den Verkauf für hier und Umgegend
übernehmen wollen, wofür eine einträgliche
Proviſion vergütet wird, wollen ihre Offerte
franco unter Chiffre P. Al. an die Expe
dition des Couriers baldmöglichſt einſenden,

Altes Schmelz- und Guß-Eiſen kauft
in größeren und kleineren Poſten zum
höchſten Preis

Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 28
und

vor dem Klausthor Nr. 2163
Robert Lehmanu.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermoeiſtec
Lange in Landsberg.

Künftige Woche Dienstag und Freitag
Breihan bei Rauchfuß sen.

Auf dem Rittergute Röſa bei Düben
wird zu Johannis ein unverheiratheter und
mit guten Zeugniſſen verſehener Oekonomie-

1Jnſpector geſucht, der zugleich dem Be
triebe der Brennerei vorſtehenkann.

Darauf Reflectirende haben fich des
halb an den Herrn Grafen zu Solms
in Deſſau zu wenden.

Ein Kuhhirt, der gute Atteſte beibrim
gen kann, findet zum 25. Mai d. J. einen
Dienſt bei v. Lasr in Polleben.

Zu verkaufen find mehrere Schock Lang
und Krummſtroh, ſowie einige Fuder Spreu.

Zörbig. Helbig.
Einen Lehrling ſucht der Webermeiſter

David Volkmann in Wettin.

Ein junger Menſch kann in die Lehrer
treten beim Bäckermeiſter Rönne in Eisle
ben, auf dem Jüdenhof.

Veilage
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Dentſchland.
Wien, d. 29. März. (Berl. Spen. 3.) Die geſtrigen

Nachrichten aus Mailand melden, daß der Feld marſchall
Graf Radeczky einige militäriſche Vorſichtsmaßregeln in der
Eitadelle gn ordneten o hatten einige Tage fruher frevel
hafte Verſuche an den öffentlichen Brunnen ſtattgefunden,
in Folge deren gewiſſe Embleme verſchwunden waren.
Uebrigens glaubt hier und in Mailand Niemand an eine
ernſthafte Ruheſtorung in dem Königreiche der Lombardei,
das unter Oeſterreichs Scepter auf eine nie erhörte Stufe
des Wohlſtandes emporgeſtiegen iſt. Nach den heuti-
gen Nachrichten aus Galizien von geſtern rucken die kaiſerl.
Truppen immer mehr in das Jnnere von Galizien ein.
Jm Wadowiczer Kreiſe kehren die Bauern zur Arbeit zu
rück und leiſten bereits wieder Roboth. Graf Potoczki iſt
auf der Herreiſe von Galizien in Bruün angehalten wor-
den. Jn Folge des durch die herrlichſte Fruhlingswit-
terung ſo ſehr beguünſtigten Verkehrs zu Waſſer und zu
Lande ſind unſere Gaſthäuſer mit Fremden gefuüllt. Die
Lebensmittel ſinken täglich im Preiſe, da die Ausſicht auf
eine geſegnete Erndte ſehr gunſtig iſt.
Von der galiziſchen Grenze, d. 22. März. (A. 3.)

Die Thätigkeit, mit welcher die kaiſerlichen Behörden in
Galizien an der Wiederherſtellung des öffentlichen Wohls
arbeiten, ſtellt fur dieſes Land eine beſſere Zukunft in Aus-
ſicht. Es durfte nicht unintereſſant ſein, die von den ge-
nannten Behörden der Regierung gemachten Vorſchläge zu
erwähnen, weil aus denſelben beiläufig der Geiſt erhellt,
in dem man bei uns gegen eine Provinz vorgeht, in wel
cher vor einigen Tagen noch durch Aufſtand und Empörung
die beſtehende Regierung und der ganze Staatsverband in
Frage geſtellt wurde. Bin ich recht unterrichtet, ſo enthal-
ten die gemachten Vorſchläge folgende weſentliche Punkte:
1) Amneſtie für alle politiſchen Verbrecher, mit einziger
Ausnahme der Rädelsfuührer und Häupter der letzten Jn-
ſurrection, und zwar eine bis auf das Jahr 1830 zuruck
gehende Amneſtie, 2) Einführung einer Landes-Polizei, etwa
nach dem Muſter der preußiſchen, und überhaupt Ausubung
aller Majeſtäts Rechte durch den Staat ſelbſt daher 3) Er
richtung landesfuürſtlicher Staats-Organe bis zu den erſten
Jnſtanzen herab und Feſtſetzung einer wirkſamen Kontrolle
gegen die Demoraliſation des Beamtenſtandes, 4) Begrun-
dung und Entwickelung eines tuchtigen Burgerſtandes durch
Hebung der Jnduſtrie, wirkſame Beſchränkung des in Po-

len graſſirenden Wuchers, Hebung des Handels, Beguün-
ſtigung der Schifffahrt auf der Weichſel und dem Dnjeper,
Regulirung des letzteren Errichtung von Leihbanken, 5) He-
bung der Sittlichkeit des Volkes, Errichtung neuer und
verbeſſerte Einrichtung der ſchon beſtehenden LandSchuken,
Ablöſung der Frohnen c. Eine unbedingte Aufhebung der
letzteren ließe ſich wohl kaum rechtfertigen, ſelbſt wenn man
fie von dem Geſichtspunkt einer wohlverdienten Strafe ge
gen den aufrühreriſchen Adel betrachten wollte; denn einer
ſeits würde dadurch in Galizien ſelbſt der Unſchuldige mit

dem Schuldigen getroffen, andererſeits aber wurde dadurch
fur den größten Theil der Monarchie ein bedenklicher Vor-
gang aufgeſtellt. Nicht unbedeutend wäre die Beruhrung,
welche die beſtehenden Vermoögensverhaältniſſe durch die be
ſagte Maßregel erleiden würden, indem es einzelne Herr
ſchaften giebt (ſo die dem Grafen Lanzkoronski gehoörige
Herrſchaft Komarno), wo die Zahl der von den Untertha
nen zu leiſtenden Robottage 80,000 bis 90,000 jährlich be-
trägt, was den Robottag nur zu 10 Kr. gerechnet, ein
jaährliches Erträgniß von 15,000 Fl. giebt oder einem Ka
pital von mehr als 300,000 Fl. gleichkommt.

Nach einer von Chrzanow im Freiſtaate Krakau
mitgetheilten Nachricht rotten ſich die Bauern in Galizien,
vier Meilen von Chrzanow entfernt, zu 5-800 Mann
zuſammen, halten ſich bei Tage in den Wäldern auf und
des Nachts uberfallen ſie die mit öſterreichiſchen Truppen
beſetzten Orte auf eine gräßliche Weiſe. So ſollen dieſel-
ben in der Nacht vom 24. zum 25. März eine Chevaup-
leger-Eskadron ganz aufgehoben haben. In Folge dieſer
Zuſtände haben die Oeſterreicher zum größten Theil Kra-
kau verlaſſen, und die im Freiſtaate ſtehenden preußiſchen
Truppen ſind auf das Erſcheinen einer Beſtimmung in
Betreff des Verlaſſens ihrer jetzigen Kantonnements ſehr
geſpannt.

Groſbritannien und Jrland.
London, d. 28. März. Heute früh um 3 Uhr iſt

im Haus der Gemeinen uöber die Peel'ſche Bill, den
neuen Handelsplan und die demnächſtige Aufhebung
der Korngeſetze betreffend votirt worden. Die zwei-
te Leſung der Bill (in der Regel die entſcheidende) iſt
mit 302 Stimmen gegen 214 durchgegangen. Miniſte-
rielle Majorität 88. So war der ſehnlich erwartete
Ausgang einer Debatte, die vierzehn Sitzungen weg-
nahm und bei welcher ſich über hundert Redner (im wei
ten Sinn des Worts) hören ließen. Letzte Nacht ſprachen
Graham, Peel, OBrien und Palmerſton. Die
beiden Miniſter verſuchten noch einmal ihren Abfall von der
Torypartei, ihr Aufgeben des Quaſimonopols der Agrieul-
turiſten zu motiviren und zu rechtfertigen.

Türkei.
Die ägyptiſche Regierung hat die Leitung des Tranſits

nach Suez uübernommen.

(Paris, d. 30. März.) Die Regierung hat durch tele
graphiſche Depeſche aus Marſeille (ſ. unten) Bericht erhal-
ten von einer neuen großen Schlacht mit den Seikhs, in wel
cher die brittiſche Armee unterm Commando des Generalgou-
verneurs, Sir Henry Hardinge, einen glänzenden Sieg davon
getragen hat. Der Feind verlor 12000 Mann. Hierauf ſuch
ten die Häupter der Seikhs um Frieden nach; ſie machten



ſich verbindlich, der oſtindiſchen Compagnie anderthalb Million

Pfund Sterling für die Kriegskoſten zu erſetzen.

Telegraphiſche Depeſche. Marſeille, d. 29.
Maärz. Am 10. Februar haben die engliſchen Truppen, be
fehligt von Sir Hugh Gough und dem Generalgouverneur,
Sir Henry Hardinge, die Seikhs bei Sebras (dem Brücken
kopf der Seikhs dieſſeits des Sutledge) angegriffen. Die Stel
lung wurde nach einem hartnäckigen Gefecht von vier Stun
den genommen. Die Seikhs verloren 12000 Mann und 65
Kanonen. Die Englander hatten 300 Todte (einſchließlich
dreier Offiziere) und 2500 Verwundete, worunter 101 Offi
ziere. Der Königin 53ſtes und 62ſtes Regiment haben ſehr
gelitten. General Dicke und Brigadier Taylor ſind unter
den Erſchlagenen. Nach der Schlacht ſoll es zu einer Ueber-
einkunft gekommen ſein wornach die Seikhs der oſtindiſchen
Compagnie fur Kriegskoſten 1 Million Pfund Sterling in
nerhalb vier Jahren zu zahlen verſprechen. Bis zur Erlegung
der vollen Summe bleibt ihr Land militariſch occupirt.

Vermiſchtes.
Die engliſchen Offiziere in Jndien geſtehen ein,

daß ſie, ſelbſt in Europa, kein Artilleriefeuer geſehen hät-
ten, das beſſer unterhalten oder beſſer gerichtet geweſen
waäre, als das der Sikhs unter dem Befehle eines preußi-
ſchen Offiziers, Namens Schlimbach. Derſelbe hat eine neue
Zielmethode erfunden, welche er Belgien zur Zeit des Mi-
niſteriums Wilmar antrug. Es erhoben ſich aber Schwie
rigkeiten in Betreff der Remuneration und Schlimbach for-
derte die ihm feindlich geſonnenen Offiziere zu einem Duell
auf Kanonen heraus. Spater begab er ſich ach Aegyp-
ten und von da nach Lahore, wo ihm General Ventura
die Jnſtruktion der Sikhs- Artillerie anvertrauete. Sein
heißer Wunſch, ſich an der Spitze derſelben mit der eng-
liſchen Artillerie zu meſſen, iſt, wie bekannt, vor nicht
langer Zeit erfullt worden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 2. April.

Pr. Cour. Fctien. f. Pr FourFonds. Brief. Geld. Vetien. t Brief. Geld. Gem.
Sr. Schidſch.ſ87/,1 967 96 Berl. Potsd.! 5 96 S
Präm. Sch.d. 3 o. do. P. Obl.. A.Sechandl. 87 86 Magd. Leipz
Kur u. Nm. 96 do. do. P. Obl. 4
re 3 Brl. Anhalt.! 114 1113J do. do. P. Obl.! 4 1600Obligation. 97 Däſ Die 5 105
r. do. do. do. P. Obl. 4 97 r
in S 7 W ini 891Wſtpr. Pfbr.82/, 961 W z

Grßh. Poſ. do. a los do. v. Et. gar.
do. do. 3 93 93 berſchleſ.A 4 104

Oſtpr. Pfdbr.3 27 F do. Prier. 4
Pomm. do. 3 27 F. do. B.v.eing. 982 97K. u Nm. do. an 98 Frl. Stettin

en 98 u 114 113o. v. Staa d. Hlbſt. a (I108ger m. B. zGold al marc.] do do. P. Obl 4 F.
And. Goldm. iederſchl.à 5 Thl. 11 118 Mk. v. eing.! 4 93 82
Disconto. Z. a4 do. Prioritätt 4 97 SW.-B. C.-0.) 4 930

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. GVetde9

Halle, den 2. April.

Weizen 2 A. bis 2 10Roggen z r 9Ger e z 2 90 6 6 7 5 RHafer 25Magdeburg, den 2. April. (Nach Wispelu.)

Weizen 48 58 Gerſte 28 232Roggen 43 44 Hafer 21 23
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 2. April Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll,
am 3. April Morgens 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Eive bei Magdeburg
am 2 April: Nr. 4 und 4 Zoll

e r

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. dis 3. April.

Im Kronprinzen Die Hrn. Reg. Räthe Gerhardt u. Ritter, Hr.
Land-Ger.-Dir. v. Goßler a. Merſeburg. Hr. Gutsbeſ. Graf Borke
a. Tolksdorf. Hr. Salinen-Dir. v. Kummer a. Artern. Hr. Par
tic. v. Ofen m. Gem. a. Breslau. Die Hrn. Kaufl. Merz a. Cöln,
Heine a. Bremen, Böhme a. Magdeburg u. Sauer a. Dresden.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Jnſp.
Schottelius a. Benkendorf. Hr. Partikulier Weidlich a. Lauchſtedt.
Die Hrn. Amtm. Morgenſtern m. Gem. a. Schraplau, u. Vocke a.
Querfurt. Hr. OAmtm. Wieler a. Brachſtedt. Die Hr. Gutsboſ.
v. Mansbach a. Frankenhauſen u. Dr. Walter a. Mennewitz. Dir
Hrn. Part. Waldmann u. Fricke u. die Hrn. Kfl. Tümler, Araß, Scheedel,
Hinze u. Dombrowski a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hagen a. Meckeln
burg. Hr. Rent. Spiegel a. Copenhagen. Hr. Maler Schröder a. Kaſſel
Die Hrn. Kaufl. Jäger, Herz u. Leſſing a. Berlin, Brückner a.
Braunſchweig Schulze a. Harburg Lutz a. Altenburg Reinecke u-
Meyer a. Magdeburg Wieſing a. Erfurt u. Leſſer a. Berlin. Hr.
Rechn.-Rath Bando m. Gem. a. Berlin. Hr. Ober-Reg.-Rath v.
Koehen a. Breslau. Die Hrn. Rentier Schumann u, Cavizel a.
Riga-

Eungliſcher Hof: Hr. Graf v. Gneiſenau a. Sommerſchendurg. Hr.
Kammerherr v. Helldorf a. Bedra. Frau Boronin v. Eberſtein g.
Schönfeld. Hr. Dr. Heyner a. Zörbig. Hr. Amtm. Bieler a. Gröd-
zig. Hr. Pharmaceut Gießler a. Müllerroſe. Hr. Jnſp. Bötſch a.
Schönſeld. Die Hrrn. Kaufl. Schtrmer a. Magdeburg Klein
ſeller a. Kitzingen. Die Hrrn. Amtm. Koch a. Sylda, Siebigk a.
Willerode.

Goldnen NRing: Hr. O. Amtm. Nebelung a. Helfta. Hr. Amtm.
Peppe a. Schkortleben. Hr. Gutsbeſ. Voigt u. Hr. Kaufm. Louis a,
Taucha. Hr. Maurermſtr. Jeßnitz a. Schkeuditz Die Hrru. Kaufl.
Brunner, Beck, Hoffmann u. Winkler a. Leipzig u. Seume a. Ber
lin. Hr. Amtsrath Schöffel a. Berlin. Hr. Amtm. Jungwerth a.
Glaucha. Die Hrn. Gutsdeſ. Friedrich a. Moosdach, Focke a. Al
tendorf.

Goldnen Löwen: Hr. Geometer Milrau a. Bernburg. Die Hrrn.
Kaufl Heinemann a. Aſchersleben, Hädrich a. Hettſtedt Gerhardt

z. a. Magdeburg Graßhoff a. Berlin. Hr. Amtm. Küntſcher a. Lauch
ſtedt.

Stadt Berlin: Hr. Chirurg Rehleder a. Dommitſch. Frl. Hädrich
a Braunſchweig ßSchwarzen Bär: Hr. Schauſp. Ulbricht a. Leipzig.
Joſt a. Weißenfels. Hr. Secr. Gadebuſch a. Leipzig. Hr. Uhrmacher
Seiler a. Meiningen.

Stadt Hamburg Hr. Apotheker Hake a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.
Matthäi a. Gotha. Die Hrrn. Amtl. Schmidt a. Niemberg Kro
bitzſch a. Ramſin, Bieler a. Wedershauſen Koch a. Sylda, Mat-
thäi a. Kriegsdorf. Hr. Partik. Haller a. Magderurg. Hr. Müh
lenbeſ. Kretzſchmann u. Hr. Juſtiz- Comm. Mulert a. Brehua. Hr.
Rittergutsveſ. v. Forſteneller a. Oſſen.

Golduen Kugel Die Hrn. Kaufl, Kieſel a. Emskirchen u. Thal-
mann a. Berlin. Die Hrn. Pferdehändler Leißling u. Theuer a.
Weißenſels, Stiebeſand a. Tangermünde.

Eiſenbahnhof: Hr. Mühlenbaumſtr. Heine u. Dr. med. Wendt a.
Heiligenſtadt. Hr. Kaufm. Weimann a. Berlin. Die Hrnu, Ferſt
elevpen Leiſte u. Grüne g. Neuſtadt.

Hr. Holzhökr.
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FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Dem allgütigen Gotte gefiel es, heute
Abend um 9 Uhr unſern lieben Sohn und
Bruder, den Schüler der lateiniſchen Schule,
Albert Elitzſch, im vollendeten 17. Le
bensjahre zu ſich zu rufen. Sanft entſchlief
er, nach langen Leiden im Glauben an Gott
und den Heiland, zu einem beſſern Sein.
Dieſen uns ſo tief ergreifenden ſchmerzhaf
ten Verluſt, zeigen theilnehmenden Freunden

ergebenſt an
Halle, am 2. April 1846.

die Hinterbliebenen.
r

Bekanntmachungen.
Für die Bauwerke auf hieſigem Bahn-

hofe können bis zum 1. Mai C. noch circa
100000 Stück gut gebrannte Mauerſteine,
wo möglich große Form preußiſchen Maßes,
gebraucht werden.

Außer der Qualität kommt es hauptſäch
lich auf die möglichſt frühzeitige Lieferung,
zum Theil bis zum 15. April c. an, und
erſuche ich Unternehmungsluſtige, ihre Offer
ten, ſo früh wie möglich, ſpäteſtens bis zum
10. April bei mir einzureichen.

Auch werden Offerten zu kleineren Lie
ferungen berückſichtigt.

Weißenfels, den 1. April 1846.
Der Abtheilungs Jngenieur

Grillo.
Eine im Fache der Landwirthſchaft er

fahrene Wirthſchafterin von geſetztem Alter,
die bei ihrer ſelbſtſtändigen Stellung den
Haushalt führen kann, wird zum ſoforti
gen Antritt geſucht. Anmeldungen bittet
man ſchriftlich frei, unter der Aufſchrift
S. P., ſo wie eine kurze Notiz des Lebens-
laufes beim Gaſtwirth Herrn Zumpe in
Halle abzugeben, ſo wie den Ort daſelbſt
zu erfragen.

Eine bisher in mehreren Wirthſchaften
fungirende Wirthſchafterin wünſcht von
jetzt an wegen Abgabe des Gutes ein Unter-
kommen. Darauf Reflektirende werden ge
deten, unter A. S. poste restante Hahe
a. S. ihre Adreſſe abzugeben.

Logis-Veränderung.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswär

tigen Publikum erlaube ich mir ergebenſt an
zuzeigen, daß ich mein Geſchäft aus der klei
nen Klausſtraße in die Leipzigerſtraße No.
290, im Hauſe des Herrn Kaufmann Mat-
t.heſius, verlegt habe empfehle mich zu
gleich mit der freundſchaftlichen Bitte, mir
auch ferner ein wohlwollendes Vertrauen zu
ſchenken.

G. Nieckolaus, Herren Kleidermacher.

Eine in beſter Nahrung ſtehende Liqueur-
und Eſſigfabrik hat unter annehmbaren Be
dingungen zu verkaufen J. G. Fiedler in
Halle a/S., kl. Steinſtraße

Ein Material Geſchäft mit Haus, Hof
und großem Garten in einem großen Dorfe,
umgeben von mehreren Ortſchaften, iſt ſo
fort für 1300 Thlr., mit der Hälfte An
zahlung, zu verkaufen durch J. G. Fied-
ler in Halle a/S.

Ein gebildetes, junges Mädchen, von an
genehmem Aeußern welche in allen feinen
weiblichen Arbeiten, und ganz vorzüglich im
Plätten Weißnähen und Schneidern erfah
ren iſt, wird zu Unterſtützung der Hausfrau
in der Oekonomie- Wirthſchaft, gegen ganz
freie Station, jedoch gegen Verzichtung auf
Gehalt auf ein Rittergut zu engagiren ge
ſucht. Wünſchenswerth würde es noch ſein,
wenn dieſelbe in Muſik und der franzöſiſchen
Sprache etwas leiſten könnte. Der Antritt
kann ſogleich geſchehen und Offerten erbittet
man ſich franco unter der Adresse F. P.

poste restante Zeitz
ee—ZJ

Jm Verlage von Otto Wigand in
Leipzig ſind erſchienen und bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben
Erinnerung an das Miniſterium

Wöllner. geh. 10 Sgr.Offener Brief an das Conſiſto
rium zu Königsberg von Ju
lius Rupp. Zugleich als Antwort
für die „„Stimme aus der Evangeliſchen
Gemeine““ und für den Profeſſor Dr.
Jakobſon. geh. 5 Sgr.

Offenes Sendſchreiben an Seine
Excellenz, den Königl. Preuß. Miniſter
Herrn Dr. Eich horn, don K. F-

e. Wander. geh. 30 Sgr.

Montag den 6. d. M. Vormittags von
9 Uhr an und Fortſetzung von Nachmit-
tags 2 Uhr an ſollen in dem Hauſe des
Herrn Kreisrichters Caeſar, große Ulrichs
ſtraße Nr. 13, drei Treppen hoch eine
Partie gut gehaltene Meubles, als So
pha's, Tiſche, Stühle, eine Servante
von Mahagoni mit Spiegel, etwas Glas
geſchirr, als eine Partie Glas- Bierſeidel
mit Zinndeckeln, mehreres Zinngeräthe,
Wäſche, männliche und weibliche Kleidungs
ſtücke und andere Sachen mehr im Wege
der Auction verkauft werden.

Gottl. Wächter.

Dienstag den 7. d. M. Nachmittags 2 Uhr
ſollen in dem Fuß ſchen Hauſe, Rathhaus-
gaſſe Nr. 238, eine Treppe hoch die Mo
bilien aus drei Zimmern beſtehend in meh
reren guten Federbetten, Sopha's, Schreib
büreaux mit Glasſchränken, Tiſche verſchie
dener Art Spiegel, Bettſtellen, ein und
zweithürige Kleiderſchränke, Bücher, Wäſch-
und Küchenſchränke, ein ſehr gutes Piano-
forte in MahagoniTafelform mit weißer
Klaviatur, ſechs vollen Octaven und zwei
Zügen von vorzüglich gutem Ton eine
ſehr gut gehaltene Guitarre, nebſt einer
Standbüchſe mit allem Zubehör und zu
letzt vier neue und zwei alte Kummtge-
ſchirre, nebſt einer Partie altes Holz, als
Latten, Bretter und Brennholz in Haufen
getheilt, im Wege der Auction gegen gleich
auf der Stelle zu leiſtender Zahlung durch
unterzeichneten Auctions-Commiſſär verkauft

werden. G. Wächter.
Bei ſeinem Abzuge von Krimpe nach

Schoch witz empfiehlt ſich allen guten Nach
darn und Gönnern freundſchaftlichſt

Schochwitz, den 1. April 1846.
der Gutsbeſitzer und Schulze Klapproth

In unserem Verlag ist erschienen:

Martinus LIutherus
quicl de consilio mortis et

resurrectionis Jesu Christi senserit.
Dissertatio theologiea

geripsit
Ckrestianus Hermunnus PPeisse.

Preis 20 Ngr.
Leipzig März 1846.

Breitkopf S Härtel.
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Großes Concert und Luftreiſe
in Erfurts Garten vor dem Leipziger

Thor.
Da am 29. März das angekündigte große Militär Concert nebſt Luftreiſe der

3 asroſtatiſchen Maſchinen wegen ungünſtiger Witterung nicht ſtattfinden konnte, ſo
wird dieſes Sonntag den 5. April Rachmittags 3 Uhr vor ſich gehen der Mitſchnell
läufer mag ſich einfinden, um die ſilberne Doſe zu erndten. Entrée à Perſon 2 Sgr.

S W S l S rJ S S e

Die große Menagerie merkwürdiger wilder Thiere iſt nur noch
Reitbahn des Herrn Amtmann Heine zu ſehen.
Thiere, ſowie auch die Dreſſur der jungen Polin, Thierbändigerin Butſchkowski,
mit 2 geſtreiften Hyänen, welche ſtets getrennt leben, und hier in einen Käfig zu
ſammen gebracht werden iſt präcis Abends 6 Uhr zu ſehen.

Sonntag in der
Die große Hauptfutterung der

Roſſi, Menagerie-Beſitzer.

Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau iſt ſo eben erſchienen

Die ſymboliſchen Schriften
der

lutheriſchen und reformirten Kirche in Preußen,
nebſt den allgemeinen oder altkirchlichen Symbolen in ihrer ur ſprüng-
lichen Form mit beigefügter deutſcher Ueberſetzung und geſchichtlicher

Einleitung.
Gr. 8. 3 Bogen. Geh. Preis 6 Sgr.

Jeder, welcher dieſe Schrift, in der auf ſo engem Raume die wichtigſten und
bedeutendſten Urkunden der Kirche, wörtlich und unverkürzt mit geſchichtlichen Ein
keitungen mitgetheilt werden, aufmerkſam geleſen hat, iſt vollkommen in den Stand ge
ſetzt, ſich uber den hauptſächlichen Streitpunkt der gegenwärtigen Kampfe in der evan
geliſchen Kirche ein eigenes, ſelbſtſtändiges Urtheil zu bilden.

Für Besitzer von Privat- und Leihbibliotheken.

Verzeichniſſe
von

im Preiſe bedeutend herabgeſetzten Werken
aus dem Verlage von

F. A. Brockhaus in Leipzig,
wovon das eine die ſchön wiſſenſchaftlichen und hiſtoriſchen, das andere die

wiſſenſchaftlichen Werke enthält,
werden durch alle Buchhandlungen gratis ausgegeben.

Dieſe Verzeichniſſe enthalten faſt alle Werke von allgemeinerm Jntereſſe, die
bis zum Jahre 1842 in obigem Verlage erſchienen ſind. Die Preisherabſetzungen gel-
ten nur für ein Jahr, vom 1. Jan. bis 31. Dec. 1846. Bei einer Auswahl von

10 Thlr. wird noch ein Rabatt von 10 bewilligt.

Künftigen Montag Goſe, Mittwoch und Ich ſuche einen Lehrling.
Donnerstag Broihan bei Sackewitz, Weber- Mſtr. in Landsberg

Wilhelm Rauchfuß junjor. bei Halle.
e

Mittwoch den 8. April frl Kalk beiTrübe. 9 e hen ar v
Gerſten-, Erbſen und langes Roggen

ſtroh verkauft Stoye in Landsberg.

Kapital-Geſuch.
1000 Thlr. Ert. werden gegen doppelte

Sicherheit zur erſten Hypothek geſucht. Adr.
Tore sub Z. G. poste restante Mücheln
erbeten.

Ein in der beſten Lage der Stadt be-
ſindliches, ſeit längeren Jahren beſtehendes
Konditorei Geſchäft ſteht veränderungshalber
baldigſt und billigſt zu verkaufen. Der Käu-
fer könnte in den auf mehrere Jahre ge-
ſchloſſenen Pachtkontrakt eintreten. Auf Briefe,
adreſſirt A. Z. X. poste restante Halle,
wird das Nähere mitgetheilt.

Einen Lehrburſchen ſucht der Barbier
herr Rüffer.

Die erwarteten ſeidenen drellirten Klei
der-Frangen ſind ſo eben in großer Aus
wahl angekommen.

Albert Henſel.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher-
meiſter Oeweis, Wallſtraße Nr. 1126.

Stroh- Verkauf.
30 Schock langes Roggen und Wei-

zenſtroh,
40 Schock krummes Stroh aller Art iſt

zu verkaufen bei dem Roßwirth Zorn bei
Neutz.

Meinen geehrten Kunden die ergebenſte
Anzeige, daß ich meine Wohnung aus den
Kleinſchmieden in die Stadt Fleiſchergaſſe
Nr. 158 verlegt habe.

Der Schneidermeiſter G. Bode.

Ein Ziegeleipächter
wird zu einer Ziegelei in der Nähe Leipzigs
geſucht derſelbe muß ungefähr 1500 Thlr.
haben. Nähere Auskunft ertheilt der Com
miſſar Beyer in Lindenau bei Leipzig.

Theater.
Sonntag den 5. April Zum Erſtenmale:

„Marie Anne“, oder: „Die Muts-
ter aus dem Volk“, Schauſpiel
in 4 Akten von Börnſtein.

Montag den 6. April: „Einen Jux

Geſang von Neſtroy. Herr Aug.
Gerſtel vom Hamburger Stadttheater
„Melchior“ als Gaſt.

will er ſich machen Poſſe mit
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